
 
 

Protokollauszug 
aus der 

36. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 01.03.2023 

 
öffentlich 
Top 15 Sicherung der Rahmenbedingungen für den Sportunterricht an der Grund-

schule am Telegrafenberg und am Humboldt-Gymnasium 
23/SVV/0247 
ungeändert beschlossen 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt erhält Herr Steffen Ronneburger (Vorsitzender der Schulkonfe-
renz) als Vertreter der Grundschule am Telegrafenberg, Frau Luise Henriette Klotz (Schülerspre-
cherin) und Herr Lutz Blum (Schulleiter) das Rederecht. Sie bitten um Zustimmung zum vorlie-
genden Dringlichkeitsantrag.  
 
Der Antrag wird namens der Fraktionen Sozial.DIE LINKE.Potsdam und Bündnis 90/Die Grünen 
von der Stadtverordneten Lange eingebracht. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, schnellstmöglich die Voraussetzungen dafür zu 
schaffen, dass der Grundschule am Telegrafenberg und dem Humboldtgymnasium die für 
den Sportunterricht gemäß Stundentafel jeweils erforderlichen räumlichen und sächlichen 
Voraussetzungen zur Verfügung gestellt werden. 
 
Dazu ist: 
 

(1) eine im Eigentum der LHP oder ihrer kommunalen Unternehmen stehende und un-
mittelbar verfügbare Fläche in der Umgebung des geplanten endgültigen Standorts 
der Grundschule am Telegrafenberg zu sichern, auf der die Errichtung der benötig-
ten Zweifeld-Sporthalle unverzüglich begonnen werden kann. Zum gefundenen 
Standort soll der SVV im Mai 2023 Bericht erstattet und dieser zum Beschluss vor-
gelegt werden, soweit diese erforderlich ist. Die Fläche soll für die Errichtung einer 
dauerhaften oder temporären Halle bis zum Jahresende 2024 genutzt werden, wo-
bei der dauerhaften Errichtung der Vorzug einzuräumen ist. 
 

(2) Für den Übergangszeitraum bis zur Bereitstellung zusätzlicher Hallenkapazitäten 
am Standort sind mit beiden Schulen einvernehmliche Übergangslösungen, die die 
Absicherung des pflichtigen Sportunterrichts schulorganisatorisch ermöglichen. 
Dabei sind auch Möglichkeiten alternativer Unterrichtsangebote und der Koopera-
tion mit externen Dritten in die Überlegungen einzubeziehen. 

Dem Ausschuss für Bildung und Sport ist ab Mai fortlaufend in jeder Sitzung über den 
Fortschritt zu berichten. 
 
 
 
 

 


